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8-1 

 
Teil 1 

Lebenskette eines Produktes - Individueller 
Ressourcenverbrauch „IST-SOLL“ 

 

 Was sind Ressourcen? 

 Welche werden für alltägliche Dinge 
gebraucht 

 Was ist Ressourceneffizienz und 
warum ist sie wichtig? 

 Was sind die Folgen von hohem und 
ineffizientem Ressourcenverbrauch? 
(mit Video?) 

 Was ist unter dem ökologischen 
Rucksack zu verstehen? 

 
 
 
 
 
 

 
 

Trifolium 
Jaya Bowry 

jaya.bowry@trifolium.org 
 
 

 
Großer Raum für alle 
Schüler d. 8. Klassen 
Flipcharts, Pinwände, 

verschieden farbiges Papier 
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Teil 1 

Lebenskette eines Produktes - Individueller 
Ressourcenverbrauch „IST-SOLL“ 

s.o. 
 

 
 

Trifolium 
 

 
 

Großer Raum für alle 
Schüler d. 8. Klassen 

  
Teil 2   -  Textil 

 
Plastiktütentasche 

oder 
Fahrradschlauchtasche 

 
Als Upcycling wird die Wiederverwertung von 
Abfallprodukten und nutzlos gewordenen Stoffen zu 
neuwertigen, individuellen Gebrauchsgütern 
bezeichnet. Dies schont nicht nur die Umwelt, sondern 
macht auch noch Spaß! 
Gemeinsam werden wir Taschen herstellen, die 
komplett aus vermeintlichem Müll bestehen- und 
trotzdem funktional und formschön sind. Ihr könnt 
euch aussuchen, ob ihr lieber eine Tasche aus 
Plastiktüten oder aus alten Fahrradschläuchen 
herstellen wollt. 
Das Material stelle ich, wenn jemand aber eine schöne 
Plastiktüte, oder ausrangierte Kleidungsstücke (z.B. 
Hemden; Pullis; Bettwäsche) mitbringen möchte, freue 
ich mich darüber. Bitte bringt unbedingt Stift, Papier, 
Schere und Geodreieck mit! 

 
 

 
 
 

Franzi König 
Dipl. Industriedesignerin 

 
franzi@lichtpeter.com 

 

 
 
 
2 Bügeleisen& Station 
6 Nähmaschinen 
3 Nietenzangen 
Mehrere Verlängerungskabel 
Große Tische 

 
 

Nähmaschinen von der 
Clément-Stiftung 

 
Weitere Unterstützerin 

neben der Lehrerin 
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Teil 1 
 

Lebenskette eines Produktes - Individueller 
Ressourcenverbrauch „IST-SOLL“ 

s.o. 
 

 
 

Trifolium 
 

 
 

Großer Raum für alle 
Schüler d. 8. Klassen 

  
 Teil 2  -  Kosmetik 

 
Kosmetik 

Am Beispiel von Creme nehmen die moderne 
Kosmetik unter die Lupe: Was ist alles drin und 

wozu eigentlich? Lasst uns gemeinsam 
untersuchen, welche Auswirkungen das auf 
unsere Umwelt und Gesundheit hat. Dass 

Kosmetik ganz anders als die „aus dem Regal“ 
sein kann, merkt ihr wenn ihr selbst eine Creme 

nur aus natürlichen Substanzen anrührt. Auf 
Wunsch mit eigener Duftnote! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Monika Klamt 

 
monika.klamt@revela.de 

 

- Flipchart 
mit verschiedenfarbigen 
Stiften brauche. Eine Tafel 
und Kreide tun es natürlich 
auch. 
2 - Eine Elektronische 
Doppelherdplatte und 
Stromanschluss 
3 - Ein Wasserkocher 
4 - Wasseranschluss und 
Waschbecken, wenn 
möglich mit Warmwasser 
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Teil 1 
 

Lebenskette eines Produktes - Individueller 
Ressourcenverbrauch „IST-SOLL“ 

s.o. 

 
 

Trifolium 
 

 
 

Großer Raum für alle 
Schüler d. 8. Klassen 

  
 Teil 2  -  Wertstoffe-Handy 

Alles Abfall, oder was? 
In diesem Workshop geht es am ersten Tag um eine 
bewusste Auseinandersetzung mit den Zusammen-
hängen rund um unsere Abfälle. Die verschiedenen 

Sorten von Müll, deren Problematiken sowie die wich-
tige Frage des Recycelns wird Thema an diesem 

Vormittag sein. 
Am zweiten und dritten Tag werden wir mit euch, dem 

Elektroschrott „an den Kragen gehen“. Ihr werdet 
Elektrogeräte auseinander bauen und die Einzelteile 

einem neuen kreativen Zweck zuführen.  
Für die Tage zwei und drei wäre es schön, wenn ihr zu 
Hause nachschauen würdet, ob ihr ein kaputtes Gerät 
habt, das wir aus einander bauen und anschließend 

upcyceln werden. 

 
Monika Auth 

Dipl. 
Biologin/Umweltpädagogin 

und  
Beatrice Anlauf 

Künstlerin 
 

monikaauth@aol.de 
 

mail@fraktali.de 

 

 

Tag 1: Sporthalle 
Tag 2 und 3: Werkraum 

Tag 1: Klassenraum! 

 

Tag 2 und 3: Werkraum 

 

Benötigt werden: 

- Akkuschrauber mit Bits 
- Metallbohrer 3 und 4mm 
- Metallfeilen 

-  Maulschlüssel M3 und M4 

- Silberdraht 2-3 mm 

- Elektroschraubenzieher 

- Lötkolben 

- Schrauben und Muttern mit 

Unterlegscheiben, klein M3  

- Kleine Klebesticks für die 

Heißklebepistolen 

- Arbeitschutzbrillen 
- Bügelsägen mit Sägeblättern 

für Metall 
 

 

 

mailto:mail@fraktali.de
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Teil 1 

 
Lebenskette eines Produktes - Individueller 

Ressourcenverbrauch „IST-SOLL“ 
s.o. 

 
 

Trifolium 
 

 
Großer Raum für alle 
Schüler d. 8. Klassen 

 
 

  
 Teil 2- Ernährung-Lebensmittel 

Globale Küche: Kakao, Milch & Co 
 
Woher kommen eigentlich Nutella, Orangensaft 
und Milch auf unserem täglichen Frühstückstisch? 
Wer stellt diese Lebensmittel her? Und wie 
kommen sie zu uns? Diesen und ähnlichen Fragen 
möchten wir in einem interaktiven Parcours 
nachgehen.  
Im Mittelpunkt des Projektes steht der Kakao, den 
wir mit allen Sinnen erleben wollen. Dabei können 
die Schüler*innen viel Neues über Geschichte und 
Anbau, aber auch die damit verbundenen 
Probleme erfahren.  
Ein besonderes Highlight werden das Herstellen 
einer eigenen Schokocreme sowie das Kochen mit 
bio-regio-fairen Lebensmitteln sein.  
Wir freuen uns auf euch! 

 
 
 
 
 
 

 
Epa 

Tammo van Stiphout 
(studiert Lehramt English, 

Ethik und Philosophie) 
und Nora Hilbert (studiert 

Geographie) 
 

epa@marburger-
weltladen.de 

 
Küche des 

Showspielhauses 
 

Showspielhaus-Küche- Mail 
vom 17.12.14 
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Teil 1  
Lebenskette eines Produktes- 

Individueller Ressourcenverbrauch „IST-SOLL“ 
s.o. 

 
 

Trifolium 
 

 
Großer Raum für alle 
Schüler d. 8. Klassen 

 
 

  
Teil 2  -  Kunst mit Stofftieren 

 
Früher war die Lebenserwartung des 

Produktes Schmusetier lang. Heute ist es zu 
einem weitgereisten Wegwerfprodukt 

geworden. In dem Projekt werden wir uns 
weggeworfenen Teddys usw. zuwenden und 

ihnen neues Leben einhauchen. Eure 
Phantasie ist gefragt und "abgeliebte" 

Schmusetiere sind willkommen. 
 

 
Stefanie Barthel 

Künstlerin 
 

info@steffi-barthel.de 
 

www.steffi-Barthel.de 

 
 

Werken-Basteln... 
Zwirne in verschiedenen 

Farben, Scheren, Ledernadeln, 
Sicherheitsnadeln,Stoffreste, 2 

Nähmaschinen, abgliebte 
Stofftiere sind vorhanden, 

neue sind willkommen 

 

 

 

 
 
 

http://www.steffi-barthel.de/

